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Kameelladungen Deräsoth enthalten waren. — Vgl. noch

 einen Ausspruch 'Alis, den ich bei al-'Gazzäli angeführt
gefunden, 1 wonach man zu der ersten Sure des Korans sieben-

zig Kameelladungen Kommentare abfassen könnte: so viel
des Nachdenkens geben diese Worte.

Note II.

(Zu S. 19) Schon von den vorislamitischen Arabern wird
berichtet, dass sie ausser der Genealogie, Traumdeutung und
Wetterkunde noch die Wissenschaft der Religionen
(jjLoüif 2 betrieben haben sollen; die in diese, von der dama
ligen Culturstufe der Araber ausgehend genug räthselhaft er
scheinende Gruppe gehörenden Angaben und Traditionen scheint
der Genealog Ilisäm-al-Kelbi in seinem Buche uUf"

gesammelt zu haben. Von eigentlicher Religionsgeschichte
scheint das älteste arabische Literaturprodüct zu sein: das

^ ibuLJI ijpi} 3500 waralyät
umfassend, von dem ägyptischen Gelehrten al-Muchtär-al-
Musabbih! al-Harräni (st. 420 H.) 4 ; dann folgen die reli
gionsgeschichtlichen Arbeiten des Abu-l-Käsim Ahmed al-

 ^ C X

Fauräni (st. 461. H.) von welchem gemeldet wird 5 : &gt;—

JdJtj Jt^ Beson
ders den Monotheismus ins Auge fassend schrieb ,der Philosoph

der Araber' al-Kindi: £ J.-UJ! o’r 5 ! ^ kJIwj 5
specielle Religionsgeschichte trieb noch Sihäb-ad-dTn-al-
II amawi, welcher eine muhammedanische Sectengeschichte
schrieb 7 u. a. m. Ueber eine Religionsgeschichte von muham-

medanischer Seite in malayischer Sprache s. Journal of Royal
Asiatic Society New series II (1866) p. 131 nr. VII.
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